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A. Problem 

Die EG-Kommission schlägt eine Richtlinie über die Gestaltung 
des Innenraums von Kraftfahrzeugen vor, um die Verkehrs- 
sicherheit zu erhöhen und um Handelshemmnisse zu beseitigen. 


B. Lösung 

Der Ausschuß hält eine weitere Präzisierung einzelner Vor- 
schriften für erforderlich. Die Instrumente eines Kraftfahrzeuges 
müssen auch bei angelegtem Sicherheitsgurt und bei Dunkelheit 
gut bedienbar sein. Darüber sollte alsbald der Entwurf einer 
weiteren Richtlinie vorgelegt werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 
(13. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung vorgelegten Vorschlag der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften für eine Richt- 
linie des Rates zur Gestaltung des Innenraums von Kraftfahr- 
zeugen betreffend die im Fahrgastraum befindlichen inneren 
Teile außer dem (den) Innenrückspiegel(n), die Anordnung der 
Betätigungsteile, das Dach oder das Schiebedach, die Sitzteile 
und den rückseitigen Teil des Sitzes 

— Drucksache VI/3037 — 


A. Bericht des Abgeordneten Ollesch 


Die Vorlage wurde durch Schreiben des Präsiden- 
ten des Deutschen Bundestages vom 26. Januar 1972 
dem Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen überwiesen. Der Ausschuß hat den 
Vorschlag der Kommission in seiner Sitzung am 
15. Juli 1972 behandelt. 

Bei der Vorlage handelt es sich um technische 
Vorschriften im Rahmen des gemeinschaftlichen Be- 
triebserlaubnisverfahrens für Kraftfahrzeuge, die 
sich auf die verkehrssichere Anordnung und Form- 
gebung der Innenteile, der Betätigungseinrichtun- 
gen, des Dachs und des Schiebedachs sowie der Sitz- 
lehnen von Personenkraftwagen beziehen. Diese 
Vorschriften sind zur Zeit in den einzelnen EWG- 
Mitgliedstaaten verschieden, wodurch Verkehrs- 
sicherheit, Fahrzeugproduktion und Fahrzeughandel 


innerhalb der Gemeinschaft beeinträchtigt werden. 
Eine Vereinheitlichung unter Berücksichtigung des 
neuesten Standes der Technik ist somit aus ver- 
kehrspolitischen Gründen erwünscht. 

Der Ausschuß begrüßt daher den Vorschlag der 
Kommission und hält ein baldiges Inkraftsetzen der 
neuen Vorschriften für notwendig. Allerdings sollte 
versucht werden, eine Reihe von Einzelbestimmun- 
gen im Entwurf noch weiter zu präzisieren, damit 
eine reibungslose Realisierung in den Konstruk- 
tionsbüros der Automobilfirmen möglich wird. Der 
Ausschuß hält es ferner für erforderlich, daß die zu- 
sätzlich geplante Richtlinie über die gute Erreich- 
barkeit der Betätigungsteile im Kraftfahrzeuginnen- 
raum bei angelegtem Sicherheitsgurt und bei Dun- 
kelheit alsbald vorgelegt wird. 


Bonn, den 19. Juni 1972 


Ollesch 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Vorschlag der EG-Kommission — Druck- 
sache VI/3037 — wird zur Kenntnis genommen. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, 

— unpräzise Formulierungen, wie sie in dem 
Vorschlag der EG-Kommission noch enthalten 
sind (z. B. im Anhang I in den Ziffern 2.4, 
5.1, 5.1.2, 5.1.3, 5.1.4, 5.1.5, 5.2, 5,2.1. 1, 5.3.2.3 


und im Anhang II in den Ziffern 2, 1.1, 2, 2.2) in 
den weiteren Verhandlungen auszuräumen, 

— darauf hinzuwirken, daß die weitere geplante 
Richtlinie über die gute Erreichbarkeit der 
Betätigungsteile im Kraftfahrzeuginnenraum 
bei angelegtem Sicherheitsgurt und bei Dun- 
kelheit alsbald von der Kommission der Euro- 
päischen Gemeinschaften erarbeitet und vor- 
gelegt wird. 


Bonn, den 19. Juni 1972 


Der Ausschuß für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Apel 

Vorsitzender 


Ollesdi 

Berichterstatter 
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